Erneut Doppel-Gold für Simone Briese-Baetke

In bestechender Form ist es Simone gelungen in Lonato erneut sowohl im Florett wie im Degen die Goldmedaille zu gewinnen.

Am ersten Wettkampftag stand lediglich die Zweitwaffe von Simone auf dem Plan - Florett. Bereits in der Vorrunde ließ sie ihren Gegnerinnen keine Chance und gewann mit insgesamt nur 6 Gegentreffern all ihre

Gefechte. An eins gesetzt startete sie mit einem Freilos in die Direktausscheidung. Mit eine 15:5 gegen die Weissrussin Lemiaskevich stand sie im Halbfinale gegen Judit Palfi, Ungarn. Die Gefechte gegen die Ungarinnen sind üblicherweise sehr von Taktik und Kampf geprägt, aber Simone zeigte sich von ihrer besten Seite und zog mit einem 15:13 ins Finale gegen die Polin Marta Makowska ein. Makowska konnte ihr aber nur wenig entgegensetzen: Nur 5 Gegentreffer erhielt Simone und die Goldmedaille als Belohnung dafür.

Noch völlig überwältigt von ihrem Sieg startete Simone in den zweiten Wettkampftag. Als Routinier des deutschen Teams konnte sie sich voll auf ihre "Arbeit" konzentrieren und startete im Degen ohne Niederlage in der Vorrunde mit nur 4 Gegentreffern an 1 gesetzt in die Direktausscheidung. Beste Voraussetzungen also auch im Degen für eine Medaille. Im Viertelfinale fegte Simone Irina Mishurova (Russland) mit 15:0 von der Bahn, um im Halbfinale erneut auf Marta Makowska zu treffen. Makowska blieb beim 15:7 genauso chancenlos wie die Ukrainerin Pozniak im Finale beim 15:5.

Cheftrainer Swen Strittmatter zog den Hut vor dem Biss seiner Athletin: "Wer bei den Damen der Kategorie B Gold will muss an Simone vorbei. Simone hat hier bewiesen, dass sie mittlerweile nicht nur im Degen, sondern auch im Florett eine feste Größe ist".

Aber wir wollen die beiden anderen deutschen Starter nicht vernachlässigen. Vanessa Siegel und Steffen Nordmann vertraten ebenfalls die deutschen Farben in Italien.

Steffen Nordmann musste sich durch das größte Teilnehmerfeld kämpfen. Im Herrendegen gingen gleich 44 Teilnehmer an den Start. In seiner Vorrunde verkaufte sich der noch recht frische Athlet glänzend.. Gleich 3 Siege, einer davon 5:0 gegen den Weltranglisten-Siebten Radoslav Stanczuk aus Polen, brachten ihm Platz 21 in der Setzrangliste für die Direktausscheidung und ein Freilos im ersten Durchgang. Der Ungar Mato Gyula war dann aber doch eine Nummer zu groß und so belegte Steffen am Ende leider nur Platz 24.  Im Herren-Säbel erreichte Steffen Nordmann erneut die Direktausscheidung. Im Kampf um den Einzug ins Achtelfinale unterlag er mit 12:15 knapp dem Griechen Alexakis und belegte im Endklassement Platz 20..

Vanessa Siegel konnte sich leider in der Degen-Vorrunde nicht optimal verkaufen. Die zu 3 und 4 verlorenen Gefechte gaben schluss- und letztendlich den Ausschlag dafür, dass sie aufgrund der schlechteren Trefferdifferenz den Sprung ins KO nicht schaffte. Platz 21 belegte sie am Ende.

Im Frauen-Säbel gab es keinen WC, aber immerhin ein Freundschaftsturnier und Platz 5 in dieser großen Runde versöhnte dann auch Vanessa mit dem Turnier.

